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aha führt Gelbe Tonne ein 
Die vollständige Umstellung auf die Gelbe Tonne verbessert die Sauberkeit in der 
Stadt: Verwehte oder aufgerissene Säcke, deren Inhalt verstreut herumlag, haben 
bei den Bürgerinnen und Bürgern zu Recht immer wieder für Unmut gesorgt und 
erzeugten zusätzliche Reinigungskosten. Das soll ab 2023 der Vergangenheit an-
gehören. 
 
Darüber hinaus zeigen Erfahrungen, dass die Gelbe Tonne im Vergleich zum Gel-
ben Sack die Mülltrennung in den Haushalten erleichtert und fördert. Das ist ein 
zusätzlicher Pluspunkt, denn das Sammel- und Sortierverhalten der Menschen ist 
für eine erfolgreiche Verwertung der Wertstoffe von entscheidender Bedeutung. Nur 
wenn möglichst viele Verpackungen separat entsorgt werden, sind auch die vom 
Gesetzgeber vorgeschriebenen Recyclingquoten erfüllbar. Mit richtiger Mülltren-
nung kann also jeder und jede mit wenig Aufwand einen wichtigen Beitrag für die 
Umwelt und den Klimaschutz leisten, weil dadurch Ressourcen im Wertstoffkreislauf 
verbleiben. 
 
Für die Gelbe Tonne fallen keine Kosten an, sie ist für die Bürgerinnen und Bürger 
kostenlos. Die Behälter werden von der Abfallwirtschaft Region Hannover (aha) be-
schafft, verteilt und geleert. aha hat von den Betreibern des Dualen Systems dazu 
den Auftrag erhalten. Alle drei Jahre wird dieser Vertrag neu ausgeschrieben und 
vergeben. Die Kosten hierfür werden bereits beim Kauf von Verpackungsprodukten 
über den Einzelhandel eingenommen. 

Helene Herich 
T (0511) 99 11 - 479 91 
F (0511) 99 11 - 479 82 
M (0151) 16 12 14 11 
helene.herich@aha-region.de 
www.aha-region.de 
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Grundsätzlich ist vorgesehen, bei einem Mehrfamilienhaus nicht jeder Wohneinheit 
einen eigenen Behälter zuzuteilen, sondern einen oder mehrere gemeinsam zu 
nutzende Behälter bereitzustellen. Alle Haushalte, die mit ihren Nachbarn eine 
Tonne teilen möchten, etwa um einen gemeinsamen Standplatz zu nutzen, können 
das bei aha beantragen. Ab Anfang Februar bei aha melden, dann kann die Um-
stellung zügig erfolgen. 
 
Die meisten Grundstücke werden mit 120 oder 240 Liter fassenden Tonnen ausge-
stattet. Die Faustformel lautet: Bei einem Volumenbedarf von 15 Litern pro Person 
und Woche passt eine 120-Liter-Tonne für Objekte bis maximal 4 Bewohner und 
eine 240-Liter-Tonne für Objekte ab 5 Bewohner. Bei Mehrfamilienhäusern mit 
mehr als 20 gemeldeten Personen werden Container mit einem Volumen von 1.100 
Liter eingesetzt. Im Bedarfsfall sind auf Antrag der Grundstückseigentümerinnen 
und Grundstückseigentümer auch Container mit einem Volumen von 660 Liter mög-
lich. Für die bereits bisher aufgestellten 660-Liter-Behälter ist es nicht nötig, einen 
neuen Antrag zu stellen, sie haben Bestandsschutz. 
 
Bevor die Tonnen verteilt werden, werden ab heute die Eigentümer abgefragt, ob 
man eine Tonne haben möchte. Wer das nicht möchte, bekommt auch keinen Be-
hälter. Sollte die Behältergröße für ein Grundstück nicht passen oder Nachbar-
schaftstonnen genutzt werden, so können die Eigentümer ab dem 01.03.2023 Än-
derungswünsche äußern. Anfang November bis Mitte Dezember werden die Ton-
nen verteilt. Bis zum 31. Dezember wird jeder Haushalt seine Tonne bekommen 
haben. 
 
Die Leichtverpackungen in der Gelben Tonne werden 14-täglich abgeholt, und zwar 
am selben Tag, an dem auch das Altpapier abgeholt wird. Es muss nicht jede 
Leichtverpackung einzeln in den Behälter gegeben werden, man kann auch in Plas-
tiktüten vorsammeln und alles zusammen in die Tonne werfen. 
 
Die Eigentümer sind nicht verpflichtet, eine Verpackungstonne zu nutzen. In diesem 
Fall ist der Verpackungsmüll über die Wertstoffhöfe zu entsorgen. Eine Entsorgung 
über den Restabfall ist im Kreislaufwirtschaftsgesetz nicht vorgesehen. 
 
Ab dem 1. Januar 2023 wird die Sammlung ausschließlich über Behälter erfolgen. 
Übergangsweise werden ab diesem Datum noch bis Ende März gelbe Säcke mit-
genommen, danach nicht mehr. Sie bleiben dann stehen. 
 
Sollte es Schwierigkeiten bei der Aufstellung der Tonne geben, bietet aha eine 
Standplatzberatung an. Auf der aha-Homepage gibt es viele Hinweise zu Stand-
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plätzen und einen digitalen Standplatzplaner. Hier kann der Nutzer mögliche Ge-
staltungsvarianten durchspielen. Für eine persönliche Beratung steht der aha-
Service zur Verfügung. Hier gibt es eine erste Kurzberatung zum Thema Stand-
platz. Bei mehr Beratungsbedarf erhält der Kunde einen Rückruf aus der Kunden-
beratung. Sollten im ausführlichen telefonischen Gespräch nicht alle Fragen geklärt 
werden, kommt aha auch persönlich vorbei und führt eine individuelle Standplatzbe-
ratung durch. Es wird auch geprüft, ob überhaupt Platz für einen Behälterstandplatz 
auf dem Grundstück ist. 
 
Wenn nur auf dem Fußweg Platz für die Tonne ist, muss ein entsprechender Antrag 
beim Tiefbauamt gestellt werden. Dies ist jedoch nur möglich, wenn im Rahmen 
einer Standplatzberatung durch aha nachgewiesen wurde, dass kein Platz auf dem 
jeweiligen Grundstück vorhanden ist. 
 

 

 


